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WILDWACHSENDE HEILPFLANZEN.
SILBERMANTEL

Rosengewächse.
Wuchsniedrig, Blätter

auf der Unterseite
silbrig glänzend,

Blüten knäuelför-
mig. Vorkommen :

Alpweiden und Felsen.

Verwendung:
Kraut. Der Tee wird
gegen Schnupfen,
Fieber, innere
Verletzungen getrunken
und soll noch kräftiger

sein als der des

Frauenmantels.
Wie schon 1934 und 1935 kommen auch dieses Jahr wieder
vier wildwachsende Heilpflanzen zur
Behandlung. Wir werden damit im nächsten und im
übernächsten Jahrgang fortfahren, so dass dann im ganzen
20 der wichtigsten Heilkräuter besprochen worden sind.

STIEFMÜTTER -
CHEN.
Veilchengewächse. Blätter
lanzettförmig, Blüten

einzeln auf
langem Stiel, dreifarbig,

blau, weiss und
gelb. Kommt als
Ackerunkraut vor.
Kraut und Blüten
werden verwendet.
Der Tee wirkt
abführend und regt die

Tätigkeit der Haut
und der Nieren an.
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WILDWACHSENDE HEILPFLANZEN.
BIBERNELL

Doldenblütler. Stengel

hoch, ästig,
gefurcht. Blätter gross,
grob gezähnt.
Einzelblüten der Dolden
klein, weiss oder
rötlich. Vorkommen:
FeuchteWälder,Wiesen.

Verwendung:
Wurzel. DerTee soll
Krankheitsstoffe
auflösen u. ausleiten.
Besond. zu empfehlen

nach überstan-
denen Krankheiten.

Die Heilpflanzen sollen nicht den Arzt ersetzen, doch können
sie bei leichten Erkrankungen sehr nützlich sein; vor allem ist
ihr Wirken vorbeugend. Die gesammelten Pflanzen müssen
möglichst rasch an einem luftigen, warmen, schattigen Ort
getrocknet werden. Jede Verunreinigung ist zu vermeiden.

TAUBNESSEL
Lippenblütler. Stengel

aufrecht,
vierkantig. Blätter
gegenständig, gesägt.
Blüten in Knäueln
zwischen Blättern u.
Stengel. Vorkommen

: Auf Schutt, in
Hecken, anWaldrändern.

Verwendung:
Blüten. DerTee wird
getrunken b.Erkran-
kung der Atemorgane,

bei Fieber ünd
zur Blutreinigung.
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